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7 Beilage zu Rr . 81 -er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 7 . April 187L.

Deutschland .
,2 Saarbriuten-St. Zuhann , 4. April . Gleich wie der

neuliche Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers, so wurde auch
das 60 . Wiegenfest von Deutschlands großem Kanz¬
ler in der Saardoppelstadt festlich begangen. Aus Saar¬
brücken , wie St . Johann wurden Beglückwünschungs-Tele-
Zramme an den Fürsten Bismarck abgesandt und diesseits
lv :ie jenseits der Saar sein Wohl in vaterländischem Wein
getrunken. Für die St . Johann hatte der 1. April aber
auc ch außer der Feier zu Ehren des Fürsten Reichskanzlers
gr , sße Bedeutung , bezeichnete er doch einen wichtigen Mark¬
st ein in der Entwickelungsgeschichte der Volksschule von
L ? t . Johann . Dieselbe bestand früher nämlich aus 2 kon-
s esstonellen Abtheilungen, sollte jedoch durch Beschluß der Stadt¬

verordneten vom 16. Februar und 16 . Juni 1873 in Ge¬
mäßheit des Schulregulativs vom 15. Oktober 1872 in eine
konfessionell gemischte verwandelt und an die Spitze derselben
ein Rektor gestellt werden . Dies ist nunmehr geschehen. Die
Wahl zum Rektor fiel unter den vielen Bewerbern auf den
bisherigen Direktor der evangelischen Schulen zu Hörde (West-
phalm) Hm . llr . Fröhlich , welcher am 1 . d. M. durch den
Bürgermeister in sein Amt eingeführt wurde . Er ist zugleich
Kreis-Schulinspektor und Mitglied des Orts-Schulvorstandes,
zu welchem, außer ihm , der Bürgermeister, je ein Geistlicher
beider Konfessionen , 2 Stadtverordnete und 2 Bürger gehören .
— Der „ Bergmannsfreund" bringt interessante Mittheilung
über das von Jahr zu Jahr progressiv sich erhöhende Jahres¬
einkommen der Bergleute auf den fiskalischen Saar¬
kohlengruben . Dasselbe betrug nämlich im Jahre 1869 :
243 Thlr . ; 1870 : 240 Thlr . ; 1871 : 260 Thlr . ; 1872 :
295 Thlr . ; 1873 : 314 Thlr. ; 1874 : 318 Thlr . Dieser
durchschnittliche Lohnverdienst per Jahr gilt für V<» ,

der
ganzen Belegschaft und erhöht sich bei fleißigen, geschickten
Häuern noch um i/g, während er sich bei jungen Schleppern
etwa um eben so viel verringert .

A Leipzig , 3. Apr. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Einen »nächten Do¬
mizilwechsel nennt man jenen , wenn der Trassat zwar
bei einer dritten Person, aber nicht an einem anderen Orte
Zahlung leisten soll. Ob bei einem solchen Wechsel der Pro¬
test Mangels Zahlung in der Wohnung des Trassaten oder
in jener des Domiciliaten erhoben werden soll , war bisher
sehr bestritten , ist aber jetzt dahin entschieden, daß der Protest
nur bei dem Domiciliaten zu geschehen hat, da bei diesem
sich die Zahlungsstelle befindet . — In der Protesturkunde
hatte der Notar nicht ausdrücklich die Identität des Accep -
tanten beurkundet, sondern nur gesagt , er habe im betreffen¬
den Lokale einen Herrn angetroffen, der sich als der Bezogene
zu erkennen gegeben habe. Man fand darin genügenden
Ausdruck für die Identität, hielt aber wiederholt an der
strengen Ansicht fest, daß der Protest, wie der Wechsel, alles
Wesentliche in sich selbst enthalten müsse und nicht durch
außerhalb liegende Beweismittel ergänzt werden dürfe. —
Vielfach ist die Ansicht verbreitet , das von einem Manda¬
tar abgeschlossene Geschäft erzeuge auch dann Rechte und
Verbindlichkeiten zwischen dem Dritten und dem Prinzipalen ,
wenn der Dritte gar nicht wußte , daß der Mandatar als
solcher — d. h . nicht in eigenem Namen — handle , sondern
es erst hinterdrein erfährt . Diese Meinung wurde wiederholt
verworfen , weil es nach dem Handelsgesetzbuche und nach
den anderen deutschen Gesetzen nicht blos aus das materielle
Sachverhältniß, sondern auch aus den äußeren Ausdruck des
Parteiwillens ankomme.

Badische Chronik .

« . Karlsruhes . Apr. (Oeffentliche Sitzung des Bürger -

ausschusses unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter . )

Zuerst wurde die Wahl zweier Stadträthe an Stelle der

HH. Obermedizinalrath vr . Volz und Oberregierungsrath Burg ,

welche die auf sie gefallene Wahl abgelehnt haben, vorgenommen . Für

sechsjährige Amtsdauer wurde gewählt Oberrechnungsrath Karl

Desepte und für drei Jahre Bezirksingenieur a. D . Josef Keller .

Der Oberbürgermeister eröffnet nun die weiteren Verhand¬

lungen in einer kurzen Ansprache, worin er seinen Dank auSfpricht,

daß er durch das Vertrauen seiner Mitbürger zum zweiten Male an

diese Stelle berufen worden ; er werde seine ganze Kraft ausbieten,
dieses ehrende Vertrauen zu rechtfertigen, und wünscht nur , daß ihm
die- auch gelingen möge .

Stadtrath vr . Spemann erstattet nun Bericht über die erste

Vorlage des Stadtrathes an den Bürgerausschuß , „die vom Gym -

nafium übernommene Vorschule solle als gemischte erweiterte Schule
unter Beibehaltung der bisherigen Eintritts - und Schulgelder (4 M .

resp . 28 M .) , sowie unter Anstellung von S Hauptlehrern mit im

Ganzen 3600 M . festen Gehalt , den gesetzlichen Miethentschädigungen
und Schulgeld-Aversen nach Maßgabe des auf Grund des Schulgesetzes

zu erlassenden SchnlerkenntnifseS, und einem Unterlehrer mit 1045 M .
71 Ps . fortgeführt werden" . Der Antrag fand die Unterstützung des

Korreferenten Malsch und die Genehmigung der Versammlung .

Stadtrath Leichtlin berichtet hieraus über den zweiten Antrag
des Stadtraths , welcher lautet : „Der Bürgerausschuß wolle geneh -

migen, daß an der höheren Töchterschule zwei weitere Lehrstellen ge¬

schaffen werden , wovon die eine mit einem wissenschaftlich gebildeten

Lehrer , die andere mit einem Unterlehrer aus der Klaffe der Bolks-

schullehrer besetzt werden soll , und wofür die nothwendigen Mittel aus

Ersparnissen im Voranschläge der Schulen zu schöpfen sind ." Der

Antrag wird genehmigt mit dem Beisatze : „Im Falle ein Unterlehrer
aus der Klaffe der BolkSfchullehrer nicht gewonnen werden könnte, soll

der Stadtrath ermächtigt sein , auch eine geprüfte Lehrerin zu ver¬
wenden."

Stadtrath SPemann berichtet nun über den dritten Antrag deS

StadtratheS , die Creirung eine 7. Lehrstelle an der 1 . ev . Mädchen¬
schule mit einem Gehalt von 770 M . betr . Der Antrag wird ein¬

stimmig angenommen .
Stadtrath Hoffmann erstattet Bericht über den stadträthlichen

Antrag , daß an der kath . Stadtschule ein weiterer Unterlehrer
mit einem Gehalt von 1478 M . angestellt werde. Der Antrag erhält
einstimmige Genehmigung . ( Schluß folgt.)

—!— AusdemMurgthale , Anfang April . Mit dem Einzug
des Frühlings beginnt auch die Reiselust wieder zu erwachen, und

unser schönes badisches Land , welches von Jahr zu Jahr von Touristen
aus allen Ländern mehr und mehr ausgesucht wird , rüstet sich , seine
zahlreichen Gäste würdig zu empfangen. In früheren Jahrzehnten
waren es meist nur Heidelberg, Baden-Baden und Freiburg , welche sich
einer besonderen Aufmerksamkeit der Touristen zu erfreuen hatten .
Seit dem energisch geförderten Ausbau unseres großen Eisenbahn -

Netzes nehmen aber noch viele andere Orte des Schwarzwaldes die

Aufmerksamkeit für sich in Anspruch , bringen eine gerechtere Berthei -

lung in die bisher mehr einseitige Konzentration der Fremdenfrequenz
und bestätigen den national - ökonomischen Satz , daß mit einer wesent¬
lichen Erleichterung des Verkehrs dieser selbst zu oft ungeahnter Höhe
wächst.

Den schlagendsten Beleg hierfür bietet unsere Schwarzwald -Bahn ,
die bereits einen europäischen Ruf erlangt hat, mit der Semmerring -

Bahn an Großartigkeit konkurrirt und eine Fremdenzahl nach Triberg ,
Hornberg , Donaueschingen rc. zieht, die alle Erwartungen übertrifft .
Auch die Wiesenthal-Bahn ist zu einer neuen Pulsader des Fremden¬
verkehrs geworden, ebenso wie die Enzthal - Bahn sür Wildbad ; selbst
Schwetzingen ist in die Reihe der Touristenorte eingetreten und das

Renchthal rüstet sich , durch seine Eisenbahn die Kniebisbäder noch mehr,
als bisher , aufzuschließen.

Unter diesen Verhältnissen ist es für das Murgthal zu einer Lebens¬
frage geworden , alle Kräfte anzuspannen , um nicht länger zurück zu
bleiben. Es steht in Gefahr , auf eine Weise isolirt zu werden, die es
weder in volkswirthschaftlicher, noch in touristischer Hinsicht verdient .
Die Rastatt -Gernsbacher Bahn bezeichnete allerdings in dieser Hinsicht
einen wesentlichen Fortschritt ; aber sie ist nur ein Anfang und darf
nicht das Ende sein. Die Wohlthaten diese» Schienenweges kommen
vorläufig nur Gernsbach und den unterhalb liegenden Ortschaften zu-
gute ; das obere Murgthal spürt so gut als nichts daran . Der Güter¬
verkehr aus und nach Württemberg kann erst dann wesentlich gehoben
werden, wenn die Bahn bis Freudenstadt fortgeführt wird , dann er¬
hält diese auch eine strategische Wichtigkeit , die nicht zu unterschätzen ist .

Für die Ortschaften Forbach und Schönmünzach wäre aber
die Fortsetzung der Murgthal -Bahn noch besonders wichtig wegen deS

Fremdenbesuchcs, welcher an diesen schönen Punkten , wie überhaupt
im oberen Murgthal , jetzt auffallend gering ist, trotz der großen land¬

schaftlichen Reize und der herrlichen Waldluft . Die Anlage von Luft¬
kurorten wäre hier entschieden angezeigt — aber wer kennt diese rei¬

zenden Punkte ; wer empfiehlt sie ; wie gelangt man dorthin ? In
allen dahin einschlagenden Beziehungen befindet sich das obere Murg¬
thal noch in einem völlig primitiven Zustande. Ein Omnibus , wel¬
cher in so später Nachmittagsstunde von Gernsbach nach Freudenstadt
abgeht und in so früher Morgenstunde von dort zurückkehrt, daß er
von Touristen weder thalaufwärtS noch thalabwärts mit Vortheil be¬

nutzt werden kann, bildet das einzige regelmäßige und billige Verkehrs¬
mittel im ganzen Thale . Bis die Murgthal -Bahn hergestellt sein wird
— denn daß sie vollendet werden muß , steht wohl außer Zweifel —,
können noch Jahre vergehen. Unterdessen hat der Verkehr sich neue
Wege, die Mode sich neue Lieblingstouren und Sommerfrischen ge -

sucht, und das Murgthal kann später kaum noch einholen, was es ver¬
säumt und verloren hat. Deßhalb möge man für jetzt wenigstens da¬
für besorgt sein, daß der Postverkehr ein lebhafterer, schnellerer
und bequemerer werde. Während de» Sommers sollte wenigstens in
den Morgenstunden nach Ankunft des ersten Rastatter Zuges ein Post -
omnibuS von Gernsbach abgehen , welcher zur Mittagszeit in Schön¬
münzach und zum letzten Abendzuge wieder in Gernsbach einträse . Da¬
durch wäre es Touristen ermöglicht , eine bequeme Lagestour im Murgthal
zu machen , sich in Forbach mehrere Stunden aufzuhalten , oder auch das
wildromantische Rauhmünzachthal zu besuchen . Diese Touren mit
Privatwagen zu unternehmen, ist unverhältnißmäßig kostspielig , weß -

halb auch die vielen Fremden , welche von Baden aus das Murgthal
besuchen , sich bis jetzt fast immer damit begnügen, nach Ebensieinschloß
und über Gernsbach oder Rothenfels zurück zu fahren , das malerische
obere Murgthal aber nicht kennen lernen . Es ist auch bemerkens-

werth, daß die Rastatt -GernSbacherEisenbahn zu dieser unteren Murg¬
thaltour von Baden aus nur wenig benutzt wird, weil der Anschluß
von Baden unbequem ist und man lieber einen Methwagen nimmt ,
um direkt nach Gernsbach zu gelangen, anstatt mit der Eisenbahn die

Unbequemlichkeiteines zweimaligen UmsteigenS und Wartens in O «S
und Rastatt zu haben, ohne Zeit zu ersparen. Auch hier könnte mehr
geschehen, um den Verkehr so schnell und bequem als möglich zu ver¬
mitteln . — DaS Murgthal muß sich rühren und nicht zu bescheiden
in den Hintergrund treten . ES darf dieselben Ansprüche auf Berück¬

sichtigung machen , wie seine Nachbarthäler.

Vermischte Nachrichte«.
Frankfurt a. M . , 3. Apr. Heute Vormittag wurde Hierselbst

die fiebenzehnte Generalversammlung der Frankfurter Rück¬

versicherungs - Gesellschaft abgehalten. Deiii von dem
Direktor , Hrn . Löwengard, erstatteten Berichte entnehmen wir , daß die

JahreSeinnahmen der Gesellschaft an Prämien für geleistete Rückver¬

sicherungen in den Zweigen der Feuerversicherung und der Lebensver¬
sicherung sich auf 339,131 fl. 2 kr. belaufen, wogegen für Feuerschäden
nnd Sterbesälle 227,583 fl . 38 kr. z« bezahlen waren . Nach Bestrei¬
tung aller Ausgaben , welche dem Jahre 1874 zur Last fallen , ist ein

Reingewinn von 51-764 ff. 31 kr. erzielt worden , wovon zunächst 10

Proz . der Gewinnreserve überwiesen, und sodann die Summe von
54,100 fl. als Dividende an die Aktionäre vertheilt wird. Jede Aktie
erhält demgemäß mit den Jahreszinsen 10 M . 30 Pf . oder 12 Proz
der Baareinlage .

AuS dem Unterelsaß , 4 . Apr. In dem Petro -
leum - Grubenwerkezu Pechelbronn bei Wörth verun¬
glückten vorigen Mittwoch zwei Grubenarbeiter , die Gebrüder Gaß -
mann , der eine verheirathet, in Folge von Gasexplosion. Beide waren
augenblicklich todt und konnten die Leichen erst gestern zu Tage ge¬
fördert werden . Zwei andere Arbeiter wurden schwer verwundet und
liegen fast hoffnungslos darnieder. Besagtes Petroleum - Grubenwerk
ist schon seit etwa 150 Jahren im Betrieb , in neuerer Zeit jedoch er¬
heblich erweitert worden. Es liefert fast ausschließlich und in erheb¬
lichen Mengen Schmieren und Oele für Wagen und Maschinen. Zu
Brennzwecken würde sich das in .tiefen Schächten gewonnene Produkt
im Großen nur bei verhältnißmäßig hohen Herstellungskosten eignen.

Literarisches.

V" Karlsruhe , 3 . Apr. Mt dem kürzlich erschienenen 41 .
Hefte hat Kirchenrath vr . Schenkels Bibellexikon seinen Abschluß
gefunden. Unstreitig steht damit eines der bedeutendsten und um -
fassendsten Werke vollend etda , ein Werk , in dem deutsche Gelehrsamkeit
und Fortschritt , deutsche wissenschaftliche Durcharbeitung deS Stoffs
und daneben deutsche Frömmigkeit und Pietät vor den hohen Fragen
der Religion und der heil. Schrift im schönsten Bunde zusammen-
wirken . Bekanntlich hat sich da« nun fünf Bände umfassende Werk die
Aufgabe gestellt , Geistlichen nnd gebildeten Mtgliedern der Gemeinde
ein Buch in die Hand zu geben , welches sämmtliche in der Bibel vor¬
kommenden, „ der Erklärung bedürftigenWörter , Begriffe und Sachen ",
den ganzen Schatz dessen, was in der Bibel wifsenswerth ist, mit Zu -
hilfenahme aller erprobten Ergebnisse neuerer Wissenschaft , gründlich
und lichtvoll in einer allen Gebildeten verständlichen Darstellungswrise
und Sprache erklärt und erläutert . Der Herausgeber hat vor etwa
acht Jahren den Plan dazu gefaßt, in einer Zeit , als sein Name noch
durch eine einflußreiche theologische Schule geächtet und von der ortho¬
doxen Geistlichkeit in den Bann gethan war ; allein das Erscheinen der
ersten Hefte schon zeigte , welche Anziehungskraft dieser Name in der
wissenschaftlichen Welt übte ; die bedeutendsten Theologen , Männer
von verschiedener Richtung schloffen sich seinem Plane an , und es war
dem Herausgeber , ungeachtet der politischen Umgestaltungen und wieder¬
holter schwererKrankheitsanfälle vergönnt, daS Werk nach siebenjähriger
unermüdlicher Arbeit zu Ende zu führen. Mögen Geistlichkeit und
intelligente Gemeindeglieder aus diesem reichen Born deutscher For¬
schung schöpfen und das Werk in reichem Maße seinem schonen Zwecke
dienen : christliches Geistesleben und kirchlichen Sinn zu läutern und
zu fördern , und insbesondere Freude und Liebe zu dem herrlichen,
durch die Reformation neu zum Leben erweckten Buche der heiligen
Schrift in immer weitere Kreise zu tragen.

Das Standbild Hermarm's
des Cheruskerfürsten , begonnen in einer Zeit , wo er Noch that , im
Hinweis auf die ersten Ruhmesthaten unseres deutschen Volkes, auf
den Befreier unseres Vaterlandes vom Römerjoche einen Mahnruf er¬
schallen zu lassen durch die deutschen Gauen , im Angedenken an die
Heldenthat unserer Vorfahren uns zu kräftigen und zu einigen zu
gleichen Thaten , begonnen im Vorgefühl, daß die Zeit herankomme,
in welcher das Deutsche Reich erstehen werde zu seiner alten Herrlich¬
keit, — es naht jetzt seiner Vollendung, nachdem in den glorreichen
Tagen der jüngsten Vergangenheit unsere Hoffnungen sich erfüllt ,
nachdem wir in fester Einigung aller deutschen Stämme siegreich den
übermüthigen , aus unfern Zwiespalt bauenden Feind zurückgewiesen
haben und das Deutsche Reich wieder aufgerichtet ist unter fester Eini -
gung aller Stämme und ihrer Fürsten zu voller Kraft ; es wird bald
von der höchsten Kuppe der Berge, in deren Schluchten die zum ersten
Mal unter Führung des jugendlichen Helden geeinigten Stämme den
bis in 'S Herz Deutschlands gedrungenen Feind niederwarfen , weithin
leuchten, um unseres Volkes Kraft und Ehre zu verkünden und uns
stets zu mahnen , mit deutscher Treue auszuharren in fester Einigkeit.

Am 16 . August d . I . gedenken wir im Namen des Künstlers Ernst
«. Bandel , der mit unermüdetem Eifer der Vollendung deS Werke-
sein Leben opferfreudig gewidmet hat, das Denkmal, das er mit Hilf
deS gesummten Vaterlandes errichtet hat, dem deutschen Volke zu über ,
geben.

Im Hinblick auf die Bedeutung des Denkmals haben wir dem
Wunsche ehrfurchtsvollen Ausdruck geben zu dürfen geglaubt , daß
Seine Majestät der Kaiser als höchster Vertreter unseres geeinigten
Vaterlandes diesem Feste beizuwohnen geruhen wolle , und können wir
nach der Benachrichtigung, die des Kaisers Majestät uns ertheilen zu
lassen die Gnade gehabt, der freudigen Hoffnung auf Erfüllung unse¬
res Wunsches uns hingeben.

ES ergeht nun an Alle, die dem Denkmale, als einem ächt vater¬
ländischen , ihre Patriotische Theilnahme zuwendcn , die Einladung '
nicht nur in der Zeit nach Vollendung deS Denkmals herzukomwen
und sich zu erquicken an vem hehren Küustlerwerke und sich zu er¬
wärmen an dem Symbole deutscher Kraft und Einigkeit, sondern auch
selbst oder durch einzelne Vertreter an dem Feste der Ucbergabe deS
Denkmal » an das deutsche Volk sich zu betheiligen . Die Bewohner
de- Teutoburger WaldeS werden sie Alle herzlich willkommen heißen,
und unser kleines Detmold wird Alles ausbieten , um seine Gäste
würdig zu empfangen.

DaS Nähere über die Festfeier und über die Anmeldungen der
Theilnehmer an derselben wird demnächst der zu diesem Zwecke durch
mehrere Mitglieder verstärkte Verein in den öffentlichen Blättern be¬
kannt machen. — Detmold , Len 20. März 1875. — Der Verein
für das HermannS -Denkmal. — Eschenburg , ObergerichjS-Rath -
v. Flottwell , Kabinetsminister. vr . Heldman , Bürgermeister '

Prenß , Geh. Justizrach . Pustkuchen , Rach .



«no Verreyr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

llk. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 5. April . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 178 .50,per Juni -Juli 183 .50 . Rcggen per April -Mai 145.—, per Juni -Juli145.— . Rüböl Per April - Mai 55 .— , Per Septbr . - Oktbr . 59 . — .Spiritus loco 56.— , per April -Mai 58 .60 , per August-September60 .40. Hafer Per April -Mai 174. — , per Juni -Juli 166 .50.
Hamburg , 5 . Apr. Schlußbericht. Weizen flau , per April -Mai 183 G . , per Juli -August 187 '/? G ., per Sept .-Okt. 138^ G.Roggen flau , per April -Mai 149 G . , per Juli -August 145 iS ., PerSeptbr .-Oktbr . 144 G . Prachtvoll .
Mainz , 5 . Apr . Weizen niedriger , per Mai 19.55 , per Juli19.25. Roggen matter , per Mai 15.95 , per Juli 15L0 . Hafer fest ,per Mai 19.— , per Juli 18.25. Rüböl niedriger , per Mai 30.45,per Oktober 31 .90.
1- Paris , 5 . Apr . Mehl , 8 Mrk. , per April 52.2 - , Per Mai52.75 , Per Mai -Juni 53 .25 , per Juli -August 54.50. Weizen perApril 24.25, per Mai 24.75, per Mai -Juni 24 .75 , per Juli -August25 .25. Rüböl Per April 75 .— , per Mai -Juni 77.40, per Juli -

August 77 .40 , per Septbr .-Dezbr . 79 .25. Roggen Per April 18L0,per Mai 18 .50, Mai -Juni 18 .50 , Per Juli -August 18.75 . Spiritusper April 52 .75 , per Juni -Septbr . 53 .25. Jucker, weißer, Nr . 3
diSP . 67.50. Schön.

Amsterdam , 5. Apr . Weizen looo unverändert , per April —,Per Mai 262 , per Novbr . 276 . Roggen loco unver . , per April— , Per Mai 181' /z , Per Juli — , per Oktbr . 178 '/, . Rüböl loco34 '/§ , per Frühjahr 34 '/» , Per Herbst 36 . Raps looo — , perFrühjahr 361 , per Herbst 375 .
?- London , 4 . Apr . jFinanzübersicht der Woche . /Die Bedürfnisse der Börse für die Ultimotiguidation und der größereGeldbedarf am Schluss« des Quartales hatten zu Anfang der Wocheeine größere Geldnachfrage zur Folge, wodurch der Escompte des offe¬nen Marktes sich dem der Bank gleichstellte . Auch auf der Börse waren

die Reportsätze nm so höher , als auch Paris , Berlin und Frankfurtzur Uebertragung ihrer spekulativen Tagespapiere (zumal Peruanerund Egypter ) Geld von hier borgen mußten . Seitdem minderte sichdie Nachfrage und werden 3monatl . Bankwechsel wieder zu 3' /« Proz .eskomptirt , während auf der Börse gegen Consols Geld zu 3 — 3 '/,Proz . willig geliehen wird . Zu diesem günstigeren Umschwünge hatam allerwenigsten der letzte Bankausweis beigetragen , desto mehr deranhaltend günstige Pariser und der in den letzten Tagen wieder bessergewordene New-Iorker Wechselkurs. Die Börse war in der erstenWochenhälfte aus den oben angeführten Gründen entschieden flau. Seitgestern ist die Stimmung eine bessere und mit Ausnahme von Uru¬guay , welches telegraphischen Berichten zufolge seine Zinsenzahlung(man weiß noch nicht recht , ob auch seinen auswärtigen Gläubigerngegenüber) eingestellt hat, sowie mit Ausnahme anderer südamerikani¬scher Papiere , schienen die besseren auswärtigen Fonds , im Verhältnissezu heute vor acht Tagen mit kleinen Avancen , und ist der Ton derBörse ein etwas festerer. Consols hielten sich unverändert ; heimischeBahnen find säst durchwegs besser und die beiden nach Dover führen -den Konkurrenzbahnen schnellten, in Folge einer zwischen ihnen ver-einbarten Fusion , um resp. 3 und 7 Pfund per Stück in die Höhe. ^Bankaktien fest, dagegen alte amerikanische Kabelaktien durch das Fal - ilifsement der Firma W . T . Hentay stark gedrückt . Von auswärtigen jBahnen hoben sich Lombarden und Eries ; amerikanische Fonds durch- ^Wegs fest. '
London , 3 . Apr . Schwimmende Weizenladungen angekommen—, zum Verkauf angeboten 2 Cargos .
London , 3 . Apr . ( 1 Uhr). Consols 93, Amerik. 105.
Liverpool , 5. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 20,006Ballen , davon auf Spekulation und Export 4000 ' Ballen . Stim - '

mung sehr stramm . Upland 8 >/,g. Orleans 8^ . Fair Dhollerah ^5°/,x . Amerikanische Verschiffungen ruhiger bei fester Tendenz . ,New - Iork , 3 . Apr . Goldagio 114-3/,. London 4,85 . Baum¬wolle middl. Upland 16°/g cs . Petroleum Standard white 14 '/, cS. !Mehl extra State D . 5,15 . Rother FrühjahrLweizen D . 1,26. Schmalz, !

Schaumburg - Lippe 'sche S5-Thlr .-Loose. Ziehung a
Gezogene Serien : 23 28 81 155 182 369 382 388 420456 512 525 528 536 573 59V 619 658 727 768 804 852 859 ^913 922 961 980 1084 1133 1200 . s-Wiener Kommunal - Loose . Ziehung vom 1. April , zah!_bar vom 1 . Juli o. an . Serien : Nr . 67 836^1123 1360 1680 19LU1981 2257 2503 2758 2892 2946 . Gewinne : ü 200,000 fl. Serie H1680 Nr . 40, ä 30,000 fl. Ser . 2649 Nr . 41, ü 10,000 fl . Ser . 8L6Nr . 68, L 1000 fl. Ser . 67 Nr . 93 , Ser . 1680 Nr . 39, Ser . 1935Nr . 65 97 98, ä 300 fl . Ser . 836 Nr . 8 44, Ser . 1123 Nr . 14 7z,S . 1360 Nr . 1 92, Ser . 1935 Nr . 15, Ser . 1981 Nr . 11, Ser .2503 Nr . 8 85 99, Ser . 2758 Nr . 45 . Alle übrigen in obigen Se -rien enthaltenen Gewinnnummern gewinnen je 130 fl. österrr . W.

(Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien -Antheilscheine.) Ziehungam 1. April . Hauptpreis « : Serie 11205 Skr. 9 LOOO Thlr ., S . 1680Nr . 3 6000 Thlr ., S . 5331 Nr . 8 1800 Thlr .. S . 1680 Nr . 1 undS . 2704 Nr . 7 je 1200 Thlr ., S . 1105 Nr . 1 7 10, G . 7299 Nr . 6und S . 11238 Nr . 2 je 300 Thlr .
Stadt Rotterdamer 100 fl. - Loose v sn 1868 : Ziehungam 1. April . Auszahlung am 1 . Juli . HauptpreiseNr . 21328 L15000 fl. Nr . 2146? 41169 ä 1000 fl. Nr . 18616 70307 L 500 « .Nr . 6514 7314 17792 19698 61682 ü 300 st . Nr . 4239 Htzp9 9W348007 64754 L 200 fl. ' ^

WitieruugSbeobachtmsge «
der meteorologische« Stativ » Karlsruhe.

Tarc -
mercr.

Thermo- Fe-ch-

April
meter
in 0.

tjakeittrr
Kroc .

Wind. Himmel. Bemerkung
5. MttgS. 2Nhr 742Z 4-19.8 40 SW . w. bew. —
„ NaÄtS 8 „ 740.8 fl- 14.4 56 NE . klar —6 . MrgS. 7 Uhr742 .9 > 10.4 75 SW . s. bew .

Marke Wilcox 15 '/» . Speck 11' /,
lichen Häfen der Union 7000
nach dem Continent 2000 B .

Baumwoll -Ankünfte in sämwt-
Export nach England 5000 B ^ Verantwortlicher Redakteur :

Paul Kretzschmar in Karlsruhe .O .4L6. Gemeinde Radrach . Br . Amtsgericht Ueberlingen .
OeffentLiche Aufforderung .Die Bereinigung der Grund - und Unttrpfandsbücher der

Gemeinde Rad rach betr.
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juui 1860 , Regierungsblatt Nr . XXX ,Seite 214, und vom 28. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V,Seite 4b , werden säwmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs -und Unterpfandsrechten in den hiesigen Grnnd - und Unter osandsbüchern seit längerals 30 Jahren bestehen , hiemit ausgefordert , die Erneuerung der Einträge in dernach § 20 der Vollzugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weisenachzusuchen, wenn die in den Einträgen bezeichnet « : Ansprüche » och zu Recht be¬stehen.
Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichenMahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 des Gesetzes von AmtS-wegen gestrichen , beziehungsweise sür erloschen erklärt.Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahre in den hiesigen Grund - undUnterpfandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht beim Bürgermeisterdahier auf.
Radrach , den 1. April 1875 .

DaS Pfandgerichl : BercinigungS -Komnüssär :
_

OeffentLiche Aufforderung
zur Er - uerung der Einträge von Vorzugs - und Untei-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS-rechte« länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Grießheim , Amtsgecichtsdezirks Stanfe « ,eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der UnterpfondSbüchcr betr. (Reg.Bl . S . 213) , und des Gesetzes vom28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- n. B .Bl .S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr- oderPfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordming vom 31. Januar1874 (Ges .- n B .- Bl . S . 44) vorgejchriebmm Formen nachzusuchen , falls fie nochAnsprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar beiVermeidung des RechiSnachtheilcS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemocht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Geweiudehausehier zur Einsicht offen liegt.

Grießheim (AmtsgerichtSbezirk Staufen ), den 1. April 1875.Da - Pfandgericht : Der BeremigungS - Kommiffär :Kraus , Bürgmstr . Fritz , Rarhschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege.«a»rrs.
Q .427. - kr. 4346 . Engen . Gegendie Verlafsenschaft des f TaglöhnerS Jo¬hann Brodhag von Zimmern haben wir

Gant erkannt, und er wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und BorzugSverfahrm
Lagfahr « anberaumt auf

Freitag den 23 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr .ES werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmafse machen wollen , aufzefc: -
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gau ',persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev«ud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UaterpfandSrechtc zu bezeichnen, sowie ihreBeweiSnrknnden vorzulegen oder den Be-
» eis durch andere Beweismittel anzutretes .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Maße -
Pflegers uod GlänbigeranSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
Sffuet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendet würden.

Engen , den 22. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .

^ Q .423. Nr . 2952. Kork . Gegen
Adlerwirth Ludwig Wilhelm Wetzel vonStadt Kehl haben wir Gant erkannt, und eSwird nunmehr zum Richtigstellung» . und
Vorzug- Verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 27. April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche an- wasimmer sür einem Grunde Ansprüche an die
Dantmaffe machen wollen , au(gefordert,solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldevund zugleich ihr- etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihreLewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬setz durch andere Beweismittel anzntreten .In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und eia GläubigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , uud eS werden iu Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse.
Pflegers nnd GläubigerauSschuffeSdie Nicht-erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-neuen beitretend angesehen werden.Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Parier selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-chen Wirkung , wie wenn fie der Parteieröffnet wären , nnr an dem SitzungSort «deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im AuSlande wohnenden Bläu -
bizern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürden.

Kork , den 27. März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.R a m st e i n.

Q .407. Mannheim . Gegen den
Bierbrauer Heinrich Kalkbrenner habenwir unterm Heutigen Gant erkannt , eS
wird daher dessen Schuldnern aufgegeben,

ihre Schuldbeträge bei Vermeiden doppelter
Zahlung nur an den provisorischen Masse
Pfleger Hieronymus auSzuzahlen.

Mannheim , de» 31 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Buol
Bolk,A . j.

Q .442. Nr . 10,326 . Mannheim .
Die Gant des Glaseis Chr.RöS hier betr.
Bes ch l u ß.

Gegen Glaser Christian RöS von hierhaben wir Gant erkannt und wird dessen
Schuldnern aufgegeben, ihre Schuldbeträgebei Vermeidung doppelter Zahlung nur anden ausgestellten Mafsepfleger, Kaufmann
I . W . HironimuS hier, zu bezahlen.

Mannheim , den 31 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kahler .
Q .420 . Nr . 8404 . Pforzheim .

Die Gant des Maurer Christof
GLtz von Bauschlott betr.
Beschluß .

Der Vergleich vom 2. v. MtS . wird hier¬mit gantrichterlich genehmigt.
Pforzheim , den 30 . März 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht.
MorS .

O .440 . Nr . 3223 . S t o ck a ch.
Die Gant der Julius Wicken¬
hauser vo« Nenzingen betr .

Beschluß .
1 . Wird die Ehefrau hiermit für berech¬tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigendes GantmannS gemäß b. P .O . 8 1060 ab-

zusondern.
2 . Werden diejenigen Gläubiger . welcheihre Forderungen in heutiger Tagfahrt nicht

iiquidirt haben, mit denselbenausgeschlossen.
Stockach, den 8. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . A . : Nüßle .

Vermögeusabsoaderuageo.
O .414 . Nr . 1891 . Qssendnrg . Die

Ehefrau der Bierbrauers Andrea- Inn -
ker in Appenweier , Josefine , geb. Wer¬
ner , hat gegen ihren Ehemann bei diefscin-
gem Gerichtshöfe Klage auf VermsgenSab -
sonderung erhoben, zu deren Verhandlung
Tagfahrt auf

Mittwoch de » 28 . April d. I .,
VormittagS 9 Uhr ,

angeordnet ist. Dies wird zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Offenburg , den 24. März 1875.
Großh . bad. Kreis - uud Hofgericht.

Livilkammer.
K. v. Stoesser

Blümel .
Verscholleoheitsversahrc».Q 411. Nr . 1292 . Waldkirch . Mau -

rer Michael Ruf von Unterbiederbach hat
sich vor 5 Jahren heimlich von Hause ent¬
fernt und ist dessen seitheriger Aufenthaltunbekannt . Derselbe wird nun anfgesordert,binnen Jahresfrist
von sich Nachricht zu geben , widrigenS er
für verschollen erklärt und sein Vermögenden muthwaßlichen Erben iu fürsorglichen
Besitz übergeben würde .

Waldkirch, den 12 . März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Speri .
Q .413 . Nr . 8465 . Freibnrg . Io -

Hann Georg Sch latter , Bäcker von Thien¬
sen , hat sich im Jahr 1840 auS seinem Hei-mathSorte entfernt , bis jetzt keine Nachrichtvon sich gegeben und ist dessen Aufenthalts¬ort unbekannt. Derselbe wird anfgesor-dcrt,

binnen Jahresfrist
seinen dermaligen Aufenthaltsort anher an-
zuzeigen, widrigenfalls derselbe als verschol¬len erklärt und dessen Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegen würde.

Freiburg , de« 1. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Q .409. Nr . 8854 . SinSheim . Hein¬

rich Kay on , ledig, von Neckarbischofsheim,!der «l» Soldat den letzten Feldzug gegen
Frankreich mitmachte, ist von dort nicht zu¬

rückgekehrt und wird, da seither keine Nach
richl von demselben hier eingetroffen , ver.
muthet, Laß er im Felde gefallen sei, der¬
selbe wird nunmehr ausgefordert.

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Kenntniß von fei¬nem Aufenthaltsort anher zu geben, widri -
genS er für verschollen erklärt würde.

Sinsheim , den 31. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Q .419. Nr . 2404 . Brette ». Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderung vom3 . März v. I . keine Nachrichten von Jo¬hann Philipp Dill von Stein eingegan-

geu find , wird derselbe für verschollen er¬klärt und sein Vermöge« den Erden dessel¬ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg,
lichen Besitz gegeben .

Breiten , den 1. April 1875.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
Latmüodigimge ».O .417 . Nr . 2935. Wolf ach. Eswird veröffentlicht, daß die Michael GrieS -

haber 'S Ehefrau , Philippina , geb. Fauz ,von HaSlach, z. Zt . in der Heil- und Pflegeanstatt Pforzheim , durch Erkermtnitz vom28. Januar 1875, Nr . 903 , im Sinne der
L.R .S . 489 ff. wegen GewüthSschwäche sür
entmündigt erklärt und derselben Bäcker
Wilhelm Fauz von HaSlach nach Verzichtderen besagten Ehemannes aus die Vor
wundschaft, als Vormund bestellt wurde.

Wolfach. den 2. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
LQ .418 . Nr . 2289 . Werthcim . Durch
Erkenntniß Großh . Kreis - und Hofgerichis
Mannheim (AppellationSsenat) vom 22. Ja¬nuar d. J ., Nr . 308 , wurde Kaspar Die hmvon Urphar wegen Verschwendung im 1.Grade sür wundtodt erklärt uud ihm i» der
Person deS LandwirthS und Steuererhebers
Peter WieSner von Urphar ein RcchtS
beistand bestellt .

Werthkim, den 2. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

stadt iu deu Besitz und die Gewähr der Ber -
lafsenschaft ihres Ehemannes eingewiesen.

SinSheim , den 1. April 1375
Großh . bad. Amtsgericht.

W u ß l e r .
ErbvorlLöMM».O .403 . Durlach . Leopold Vö lk, ge¬boren zu Stupferich am 19. Februar 1831,nach Nordamerika auSgewandert und zuletztin Williamsburg bei Neu Dort sich aushal¬tend , von wo jedoch seit dem Jahr 1853keine Nachrichten mehr über ihn eingekom¬men sind , wird zu denErbtheilungSverhand -

lungen auf Ableben der Juliana Merzvon Stupferich , minderjährigen Kindes de»verlebten Krämers Georg Michael Merzvon da,
mit Frist von drei Monaten

unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,daß , wenn er nicht seine Erdansprüche betdem Unterzeichneten geltend macht, die Erb -
schüft Denen wird zugrtheilt werden , wel-
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zurZeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Durlach , den 24 . März 1875 .
Großh . Notar
EM Leis .

ErbriamiMge«.
O .4S1. Nr . 7545. Pforzheim

DieBerlaffenschaftStheilung de-
Friedrich Gräßle , Metzgerin Niesern, betr.
Beschluß .

Da auf unsere öffentliche Aufforderungvom 27. Januar d. I ., Nr . 1870 , keine Ein
Wendungen erhoben wurden , so wird die
Wittwe des MetzgerL Friedrich Gräßlevon Niesern in den Besitz und die Gewährder Berlaffenschaft deS Letztem eingewiesen.

Pforzheim, den 25. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Q .405. Nr . 5276. Rastatt . DieWitlwe deS GeroaS E l l, Louise, geb. Klein ,von Durmersheim wird , nachdem keine

Einsprachen innerhalb der mit dieff. Ver¬
fügung vom 16. Januar d. I ., Nr . 465 ,
festgesetzten Frist vorgetragen wurde« , in
die Gewähr deS Nachlasses ihre- EhemanneS hiermit eingesetzt

Rastatt , den 30. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

v> Weiler .
F . Kuhn .Q .404. Nr . 5277. Rastatt . Die

Wittwe deS AmdcoS Fettig von Stein¬
mauern , Genofeoa, geb. Gotz , wird , nach¬dem keine Einsprachen innerhalb der mit
diesseitiger Verfügung vom 30. Dezemberv. I ., -kr . 24,456 , festgesetzten Frist vorge-
tragea wurden , in die Gewähr deS Nachlas¬se- ihre» Ehemannes hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 30 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Weiler .
F . Kuhn .O .422. Nr . 3927 . Sinsheim . Daaas die diesseitige Aufforderung vom 23. Ja -rmarl . I ., Nr . 1081, keine Einwendungen

Strafrechtspflege.
UrtheUsverkitlldrwgeo.O .408 . Krim.Nr . 1435 . Waldshut .Durch heutiger Unheil wurden die Ange¬klagten Fintan Abend , Philipp Kellervon Jestetten uud Josef Pfaff von Unter-

alpfen de» Ungehorsam» in Bezug auf die
Wehrpflicht sür schuldig erklärt nnd deßhalbJeder zu einer Geldstrafe von 50 Thalern
(150 Mark), oder im Falle der Unbcidnng -
lichkeit zu einer Gesängnißflrafe von sechs
Wochen , sowie je zu -' /z der Kosten des
Strafverfahrens und zu den Kosten seiner
UrtheilSvollstreckungverurthcilt .

Dies wird den abwesenden Angeklagtenhiemit v -rkündet.
Waldshuk, dm 23 . März 1875.
Großh . Kreisgericht, als Strafkammer .

JunghannS .
Amann .O .415 . Nr . 1154. Mannheim .

I . U. S .
gegen

Johann Jochim von Hohen¬
sachsen,

wegen schweren Diebstghls-
versuchs,wird aus gepflogene Hauptverhaudlungzu Recht erkannt :

Der Angeklagte Johann Jochimvon Hohensachsen sei des unter mil¬
dernden Umständen versuchten Ver -
brechen » deS schwere« Diebstahl-mit wiederholtem Rückfall für schul¬
dig zu erklären, und deßhalb unter
Verfüllung in die Kosten der Straf -
Verfahrens und des Uctheilrvvllje.grzu einer Gefängnißstrafe von einem
Jahre zu verurtheilm .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagtenhiermit eröffnet.
Mannheim , den 23. März 1875.

Großh . Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer .

LeerS . Hauser .
Hitzig .

Verwaltungs fache«.
Aushebung.R .44 . Nr . 3862. Schwetzingen .

Das Kreis - Ersatzgeschäft für1875 bctr.
Da » Kreis - Ersatzgcschält sür 1875 find«sür dm Amtsbezirk Schwetzingen Don¬

nerstag deu 29. , Freitag den 3V.April , Samstagdeul . » . Mon¬
tag den 3 . Mai l. J . , jeweils Vor -
mittags 8 Uhr , in dem städtischenRathhause dahier statt ; wa» hiermit zurKenntniß der Stellungspflichtigen gebrachtwird.

Schwetzingen, dm 1. April 1875 .dahier vorgebracht wurden , wird nunmehr Der Tivilvsrfitzmde der Kreis - Ersatzkom-die Wittwe des Metzgers Lorenz Müller , Mission:Elisabeths , geb. Schimmer , von Waib - Leutz .
Drnck » ndzBerla > der v . Vraun ' schrn Hafbnchdr » ckerei.

rum «vuujzr ..
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